
97

s. Th. von S o JB га m e r r i n g.

Wahrnehmung,
dafs AIcohol bey der Destillation nicht -zuerst, sondern zuletzt seine specifisch

leicliteste Portion abgiebt.

f olgende ^ahrnehmung bey der Destillation des Alcohols, welche mir zwar früher dun- 

ع٠ا  vorscliwe؛te, seit Kurzem aber erst vollkommen deutlielx ward, scheint um s'o andülleiir 
تةلءل ’ aIs ة؛ق eine eigene, von. jeder ؛is jezt bekannten Stufenfolge bei - ~

Weingeistes abweichende, ja, gewissermassen alternirende oder umgekehrte Ordnung, in 

successi.ver Zuualime oder Ahnahme der Stücke des übergehenden Alcohols dartlmt. ٥’ 
Alsicji пЯт1؛с!і den 2ج. Februar 1824 hundert Unzen aUsKartoffelbranntWeXX mittelst der 

in. meiner lezten Abhandlung (aber Verdünstung durcli tliierische tiäute^ geschilderten Ver- 
dmislunfiethod. durch Kalbs - od؛r Rindsbla؛en gewonnenen und durch Destillation gereiZ 
liigten. Alcohol voll 100 Graden nacli meinem Alcoliolometei-, um den Rückstand desselteil 

von einigen Unzen genauer zu untersuchen, nochmals aus einer gläsernen tubulirten Re­
torte destillirLe, war von dem Uebergegangenen, '

Die erste Portion von 4 Unzen nur وو grädig,
,, zweyte„ ,, ,, 54 ,٠, ,, wieder 1Ο0 ,,
,, dritte ,, ,, 56 ,, ,, sclion 101 ,,
>’ vierte ,٠, ,, ,, 4 ,, ,, - ا02إ

. ,, fünfte letzte ,, 2 ,,,, gar io5
٠ Demnach ward das Destillat niclit, wie gewöhnlich, bey dei. Destillation des Brannt 

wei؛ oder Weingeistes, anfangs am'stärksten, geistigsten, alhiiahlig an Qualität schwächer: 
sondern, gei'ade umgekehrt, anfangs schwächer und zuletzt am stärksten Oder geistigsten ’ 

 diese auibdlende Erscheinung näher zu prüfen, unterwarf ich, gleich darauf, 'die سلاً
 і 56 Unzen 101 grkdigen Alcohols, einer nochmaligen, also؛пе؟؛؛der dritten Portion е^іа ؟:1
eigentlich eineiw dritten Destillation und fand: ٠'

Die erste Portion von 7 Unzen nur 100 grädig, 
,, zweyte ,, ,, ١, 18 ١, ,, ١١٢ eniv über innzweyte

dritte
vierte
fünfte
sechste

grädig, 8 د ,, ,, wenig iiher، 

etwas melir über 10Ο grädig, ,, ,١ 6 
9 „ ,, fast 101 grädig,

,101 5 ,, ,, scli.11 wiedei' vollkommen
über 102 grädig. ,, ,٠ sechste ,, j, ,, 6 ” e DestillatiOh des köstlichen Alcohols, welchen؛؛ nur ج ؛إجا:لااا: لت™٠؛يللآ;:: ich Gleiche ondern.nocli achtzehn, seitdem eigens mit؛ ,alte؛ booten Jamaika Rum bereitet ت!ئل ي?س 

llte, Versuche, von welchen ich 11111' ein Paar im Einzelnen liiei- anfihi'c.؟Genauigkeit angest 
Unzen aus Jamaika Rum bereitetem 100 gradigem Alcoliol war 1,1؟ zwanzi1؛ Von drey

grädig, وو Unzen 4ف Die erste Portion Von ٠
zweyte ,, ,, ,, II ,, ,, ا00إ ,,

7dritteف٠„ 101„
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Desgleichen von acht und siebenzig Unzen, eines schon dreymal iibergezogenen, folg- 

lieh sehr reinen 101 grädigen Alcohols war '
Die erste Portion von 5 пгехл. 100 grädig, folglich um 1 Grad geringer.

zweyte 174 100,
di.itte 100, also auch noch um 1 Grad geringer.
vierte 17І
fünfte 102, ' - ؛
sechste ιο5٠

Uie an aclit, lind siebenzig fehlenden vier Unzen giengen dni’ch dasVerdampfün wahrend 
des sechsmaligen Oeifnens dei- Retorte und Ausgiessens des Destillats aus der Vorlage verloren.

Bis ؛etzt brachte ich auf diese Art tlen Alcoliol nie iiber 10Ü Grad, geprüft, bey einer 
Lufttemperatur von 5ا Grad nach RCaumnr.

weil es abei' allgemein bekannt ist, dafs Branntwein b'ey der sogenannten Rectifiea- 
tion mittelst wiederhohlten Destillationen zu anfangs- den stärksten fall Alcoliol reichsten,! 
dann nach nnd nacli schwächeren fall Alcoliol' ärmeren) VVeingeist untl zuletzt lilosses (gar 
 einen Alcoliol melir lialtendes) Wasser liefert, so ѴѴ-І11 icli. aucli voll meinen, vielen, seit ا
mehr als vierzig Jahren zur hesondern Untersuchung dieses Umstandes aufgezeiclineteii Reob- 
achtungen nur vierzehn im Einzelnen all führen.

Entweder aus einem gläsernen Kolben Helm und Voilage, oder aus einer gläsernc-11 
tubulirten Retorte destillirte

Vier Mais Vier Mafs Acht Mafs Zwölf Ä'Iafs Sieben Mafs Drey Mafs Fünf Mafs Sieben Mafs
 grädigen ل5
Weingeistes.

لاد ؤ٢ا 28 gr. '34 gr. 4o gr. 42 gr. 54 gr. 64 grädigen 
Weingeistes.
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Eine Mafs 68 Eine Mais 65
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g e 1.1 e 11
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ZweyM. Was-
ser.

Zwey Mafs 35 
gräd. Wein- 
gej'st und 

ZweyMiWas-

.Dem gemäfs brachte ferner, gleicfi die erste Destillation,
die erste Pol-tion eines gnädigen WeinIgeistes auf 26 Grad,

;4

s.) و5
Sonach beweisen obenstehende acht ersten Versuclie augenscheinlich,

1) dafs Branntwein oder Weingeist, bey der Destillation, anfangs am stärksten, mit der 1'ort- 
Setzung derselben, nach und liacli schwächer und enillich ganz wäfsrig wird. Eine '1'liai- 
Sache, welche als allgemein bekannt keiner weiteren Erörterung bedarf

2) Sowohl die acht erstell, als die seclis folgentlen, mitliin sämmtliclie vierzelm Versuche, 
beweisen ferner, dafs schwächerer Weingeist verhaltnifsmafsig, schneller sich ،٠» oder 
leichter sicli eniwäfsern lafst, als stärkerer, und dafSj je aleoliolreicher ein Weingeist wird.
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es um so schwerer ]؛all, ihm den immer kleiner werdenden Rest seines Wassers vollends 
zu entziehen. Eine Thatsache, w-elche weniger allgemein bekannt zu sey. scheint.

Man vergleiche hiemit den ldten Paragraph meiner letzten Abhandlung.
Selbst durcli mehrere Male wiederholte Destillation bringt man deshalb selten den 

Weingeist iiber 92 oder 6ج Grad. Denn die Methode, dureh Reagentien, welche man we­
gen ihrer nähern Verwandtschaft zum Wasser als zum Alcoliol anwendet, um dem Alcohol 
Wasser- zu entziehen, kommt dermalen nicht in Betrachtung.

Von dieser, ' bey dei' Destillation tles Weingeistes bisher beobachteten, allgemein be­
kannten Ordnung, zeigt nun (wohl zu merken) limidertgrädiger Alcohol, bey seiner Destil­
lation, in achtzehn eigenen, deshalb angestellen Versuchen, gewissermassen das Gegentheil, 
schier eine umgekehrte Ordnung in seiner Gradation, oder Stärkesteigerung, nämlich dafs 
ei' bey fortgesetzter Destillation niclit ١vie Branntwein oder Weingeist nacli und nach schwä- 
eher, sondern umgekehrt, nacli und nacli noch stärker, oder durch sich selbst, ohne eine 
Xuthat, aufser dem Eeuer, geistiger' oder feuriger wird.

Eine geiriigende Erklärung, der Ursache ilieser mit' niclit bekannt' gewesenen irnvei'- 
mutheten neuen Wahrnehmung habe iclr iroch rriclrt gefunden. Jede Belelrrung darüber­
würde mir deslrallr höchst willkommen seyn.

Sollte diese Erscheinung etwa mit den, im 20sten und 2rsten Paragraphen meiner fol­
genden Abhandlung angeführten Beobachtungen, sich in Verbindung bringen lassen 7

Dem aosteit Paragraphen nämlich zufolge, beweist siclr rasches, feurigeres Destilli- 
ren zur Alcolrol - Bereitung vorzüglicher als langsames, weniger feui'iges Destilliren, gleiclr- 
sanr, als wenn mit der Länge der. Zeit der olmelrin feurige Alcohol noch mehr' Feuerstolf 
in siclr aufnalmre oder aneignete j und dem 2rsten Paragraphen zufolge, erlritzt Alcohol hey 
seiuet' Destillation den Hals der Retorte rrrelir, als den Bauclr derselben, da bekanntliclr 
Branntwein bey der Destillation, unter gleiclren Umständen, gerade umgekehrt den Bauclr 
der Retoi'te am meisten, tlen Hals derselben weniger erliitzt.

Gleichwie man also bey Vergleichung der Destillation des Branntweins
mit der Destillation des Alcoliols ٠

zwischmi IrllurWiiU ijiij des Halses der' Retorte, eine auffallende 'Ver'sclrie-
denlreit, ja gewissermassen umgekehrte ErschelnrmgeiiWaln'inrnmt, ~
eben so nimmt man auclr walir, bey Vergleicliung der' Destillation des Rranntweins

mit der Destillation des Alcobols
zwischen der successiven Erhöhung des Destillats eine auffallende Verschiedenheit, ja, ge­

- umgekelrrte Erscheinungen.
Oifonbar halt also des Alcobols specifische Schwere mit dessen Flüchtigkeit nicht glei- 

eben Sclrritt. Ja, man ,könnte auf tlie Vermuthung gerathen, dafs Alcolrol mit seinem öli­
ger werden, auclr wie eirrige Gele (aufser den geprefsten) zwar specifisclr leichter', aber 
darum niclrt auclr zugleiclr flüchtiger, (oder’ leiclrter verdanrpfbar) als Wasser werde.

Naclr einer Remerkung meines Solrnes gellt, aus den beiden lrier angeführten Ei'schei- 
nungen, hey der Destillation des höchst rectificirten Weingeistes oder" Alcoliols, dafs liäm- 
lieh beym Uebergehen desselben, erstens der Elals der Retoi'te siclr melrr erhitzt, als der 
Raueli, und zweytens, dafs dei' zuerst in die Voilage übergehende AIcoliol constant etwas 
schwächer ist, als der zuletzt übergehende, so wie ans den bekannten gerade entgegengesetz­
ton Erscheinungen bey der. Destillation des schwäcliern Weingeistes oder Rranntweins, her­
vor ؤ dafs beständig die gröfste Temperatur-Erhöhung am Destillations-Apparate auf der.
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 *"eiligen Seite sieb zeigt, auf Welcher der schwächere wasserreichere Weingeist sich befindet؛
also beym Alcohol auf der Seite der Vorlage, beym Branntwein auf der Seite des Bauchs 
der Retorte. Vielleicht beruhen diese Erscheinungen darauf, dafs die wäfsrigea Dämpfe 
eine gröfsere Capacität für Wärme Iraben, als die Alcohol - Dämpfe 5 und also die größte 
Erhitzung an der Stelle entstelren mufs, wo sich vorzugsweise die mehr, wäfsrigen Dänj؟fe 
niederschlagen.

Unerwartet dürfte es freylich Manchem scheirren, dafs Alcohol. der sclron specifisch 
leichter gewesen war, nämliclr roo grädig war, gerade anfangs oder in der erSterr Portion 
um einige Grade von ioS atrf 100 oder um drey volle Grade, olme irgend eine Zutliat, durch 
sich selbst, wieder zurücksinkt und specifisch scliwerer wird, um siclr neuerdings am Ende 
wieder zu erheben.

Der allenfalsigen Einwendung, welche ich mir selbst schon gemacht hatte, nämlich oll 
niclit etwa irgend ein in der Retorte oder in der Vorlage unbemerkt vorhanden gewesenes 
Rlilegma zu der ersten Portion des Destillats hinzugekommen seyn', und die Schwächung he- 
wirkt haben könnte, mufs ich durch die Versicherung begegnen, dafs dieses am: so weniger 
der Fall gewesen sey, weil ich eine Retorte gebrauchte, welclie nicht nur- ganz vollkom­
men trocken war, sondern w٢elche auch bereits zu der bis zur gänzlichen Trockenheit ge. 
triebenen Destillation von 102 grädigem Alcoliol gedient hatte, und gesetzt sogar,, ein sol- 
che؟ in der Vorlage unberirerkt vorhanden -gewesenes Phlegma liättß die -erste Portion des 
Destillats geschwächt, so konnte doch solches auf die nachfolgenden Portionen des über­
gellenden Weingeistes keinen Einfluß haben, so wie ein in der Retor-te vorhandenes Plileg- 
ma gerade umgekehrt siclr in der letzten Portion am deutlichsten hatte zeigen müssen.

Des genialischen Boerhaave’s*) treffliche Betrachtungen über den Alcolrol verdie­
nen als unvergleichliche, an. Klarheit und Gründlichkeit unübertroffene .Muster um so mehr 
studirt zu werden, als j. Macculloch **د noclr im Jahre 1816 selir rieht, bemerkte:

It is presuming nruclr too far on our chenlical knowledge to itnagine tliat we are 
accjuainted witlr tlre nature 'of alcohol

-und daß man sich 'vergeblich bemühte, den Alcohol durch andere chemische Processe, als
die Desililsfintl; vnn rlmrti wv; ngoi ctp /7П Cfj> ..xd ٠٢١ ،،

Hrn. Mitscherlicli's mit' gefälligst mündlich mitgetheilte Nachricht, dafs sowohl 
Berzelius, als Gay Lussac, welcher 'sich dermalen ganz besonders mit der Unter- 
sucliung des Alcohols beschäftigt, die Resultate meiner Versuche bestätigten, lassen mich 
hoffen, auclr dur-ch die gegenwärtige, neueste Wahrnehmung keinen unbedeutenden Beytrag 
zur näheren Kenntnifs der' Eigenschaften des Alcohols, tlieses den Naturforschern insbeson- 
dere.den Anatomen und Aerzten gleich wichtigen Kun.st - Erzeugnisses, geliefert zu haben.

Schließlich kann ich nicht umhin, diejenigen, welchen diese neue Entdeckung etwa als 
unwahrscheinlich oder gar unglaublich auffallen sollte, freundlichst zu ersuchen; nur einen 
allereinzigen der Irier vorgetragenen Versuche mit Alcolrol, wirklich practisclr zu wieder­
holen, bevor sie micli, blos ex hypothesi, dafs es nicht so seyn könnte, weil tlipse Erschei­
nung allen bis jetzt bekannten Erscheinungen geradezu zu widersprechen.scheine, übereilter^ 
weise eines Versehens beschuldigen.

*) Elements Cbemiae. Lugduni Batavorum 2 ا7ة٠
Щ) Remarks ОИ the Art of makirig Wine. Eondon ل gl 6. pag. 143.


